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Der alleinige Reichstagskandidat der Deutfchen it Herr Landgerichtsdirektor Graßmann-Chorn! 


Deutſches Reich. 
Berlin, 9. Juni. 


Der Kaiſer flieg Mittwoch früh 7% Uhr in Potsdam 
zu Pferde und ritt nach dem Bornſtedter Felde, wo eine Be- 
ung der Gardes du Corps und der Leibgardehuſaren ſtattfand. 
An die Befihtigung ſchloß ſich ein Exerzieren im Feuer, zu dem 
auch das Füfilier Bataillon des 1. Garde⸗Regiments, die Unter- 
offizterſchule und das Lehrinfanterie - Bataillon herangezogen 
wurden. Hierauf fand Parademarſch ſtatt, bei dem die Kavallerie 
im Trabe defiltrte. Nach den Beſichtigungen nahm der Laier 
das Frühſtück beim Dffizierlorps des Regiments der Gardes du 
Corps ein. Im Laufe des Nachmittags empfing er den Beſuch 
des Herzogs Alfred von Sachſen⸗Roburg⸗Gotha, das Diner nahm 
er beim Offizterkorps des Leib Garde Huſaren-Regiments ein. 
Bei dem deutſchen Botſchafter in Paris Grafen von 
Münfter fand Mittwoch Abend ein Din er fatt, an welchem 
z und Prinzeſſin Heinrich VII Reuß, der deutſche Reichs⸗ 
kanzler Fürſt zu Hohenlohe, der Miniſter des Aeußern 
anotaux und einige Herren der Botſchaft theilnahmen. 
Dem „Leipziger Tageblatt“ zufolge tritt der Reichs ⸗ 
gerichtsrath Raſſow am 1. Juli in den Anbeftand. 
Major v. Wiſſmann weilt feit 14 Tagen auf Madeira 
und will fiğ von da nach Südweſtafrika (Walfiſchbat) einſchiffen, 
da er, wie der „Röln. Volksztg.“ aus Funchal geſchrieben wird, 
non dem dortigen trockenen Klima einen wohlthuenden Einfluß 
auf ſein Nervenſyſtem erwarte. 8 5 
Der ruſſiſche Miniſter der Auswärtigen Graf Muraw jew 
trat Mittwoch früh von Wiesbaden die Rückreiſe nach Peters⸗ 


an. 
„Kaiſerin Augufta” it am 7. Juni in Nigaſaki 
angekommen und am 8. Juni wit dem Chef des Kreuzerge⸗ 
Ihwaders, Vize-Admiral v. Diederichs. nach Manila in 
e gegangen. — „Arcona“ iſt am 7. Juni von Nagaſaki 
nach Klautſchau in See gegangen. 
In Kiautſchou haben ſich zwei deutſche Firmen etablirt: 
F. Schwarzkopf u. Co. und Sietas u. Co. Außer dieſen beiden 
men find noch 78 deutſche Firmen in ganz China anſäſſig, 
don denen befiaden fiğ 26 in Shanghai, 17 in Hongkong, 
14 in Tientfin, 9 in Kanton, 5 in Hankau, 2 in moy und 
ie 1 in Futſchau, Niutſchwang, Niuppo, Sutſchau und Swatau. 
Das Staats miniſterium trat 
Nittwoch Nachmittag unter dem Vorfitz feines Vicepräſidenten, 
3 Dr. von Miquel, zu einer Sitzung zu⸗ 
ammen. 
Die „Berliner Neuſten Nachrichten“ brachten in ihrer Abend» 
nummer vom 7. d. M. die Mittheilung, „daß die Anweſenheit 
Staatsſekretärs des Reichs⸗Marineamts im Gefolge des 
ſers bei der Stettiner Reiſe in Verbindung zu bringen jet 
mit der „Entwickelung des Reichs Marineamts in der Richtung 
eines Reichs⸗Marine⸗ und Schifffahrtsamtes“. 
Wie der „Norbd. Allgem. Zeitung“ von maßgebender Stelle ber 
kannt geworden if, beruht diefe Nachricht auf Irrthum. Es 
beſteht keineswegs die Abſicht, Geſchäfte in das Reichs Marine- 
TTT... ..... 


Eine unverfiandene Frau. 


Roman von Marie Bernhard. 
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Vermögen hat Herr Doctor Funcke ſehr wenig gehabt, hats ge⸗ 
deißen, und hier bei ſolcher Gelegenheit, gabs viel Geld zu ver⸗ 
dienen und Kenntniſſe einzuſammeln, wenns eben auch gefährlich 


Alle ſagten ſie es, der Herr Doctor paſſe ſich ſehr gut dazu, 


juſt den Grafen Nidi, der Comteß ihren Bruder, dort angetroffen, 

eben wieder mal 's Geld in Wien iſt knapp geworden und 
dat ſich wollen neues holen, — if aber nix dageweſen, die alten 
gräflichen Gnaden haben ſelber blos noch Schulden über Schulden 
Mehabt! Weber den Herrn Doctor hat der Herr Graf Nickl jo 
blos wollen weggehen in ſeinem Uebermuth und noch dazu 

ger wegen des Geldes, — aber die alten Gnaden find ganz 
döflich geweſen, da hat er müſſen „die Komödie mitjpielen”. wie 


am geſtrigen 


Amt zu übernehmen, welche in das Reſſort anderer Reichs ämter 
fallen und bisher dort verarbeitet find. Der Einfluß der Kriegs- 
marine und ihrer Organe auf die weitere Entwickelung und Ver⸗ 
tretung der allgemeinen See⸗Intereſſen it durch die Stellung des 
Staate ſekretärs des Reichs⸗Marineamtes innerhalb der Reichs-Re⸗ 
gierung und durch ſeine Theilnahme an den Berathungen des 
preußiſchen Staats miniſteriums hinlänglich gewahrt. 

Die Erklärung des bisherigen Abgeordneten Müller 
Fulda, daß ein ehemaliger weimariſcher Geheimrath, jetziger 
Bankdirektor, einen Geſetzentwurf zur Abſchaf fung bez. 
zur Beſchränkung des allgemeinen, geheimen und direkten 
Reichstagswahlrechts ausgearbeitet habe, konnte nur 
auf Geheimrath Stier. Vorſtand der Mitteldeutſchen 
VBodenkreditanſtalt zu Greiz, Selen. Derſelbe ermächtigte jedoch 
die „Greizer Zeitung“ zu der Erklärung, daß die Verdächtigung 
weiter nichts als eine dreiſte Un wahrheit fei. Dieſe 
Erklärung wird durch ein Dementi der Weimartiſchen Regierung 
ergänzt, welches verſichert, daß in den Akten keine Spur eines 
derartigen Entwurfes zu finden ſei. 

Der bayeriſche Landtag, deſſen Seſſion am 28. Sep⸗ 
tember v. Je. begonnen hat, wurde Mittwoch Nachmittag bis 
auf Weiteres vertagt. 

Bei der Beſprechung des religiöſen Programms 
des Centrums erwähnte Dr. Lieber in einer Rede, fO 
viel ihm bekannt, fei im Augenblick im preußiſchen S taats 
minſiſterium nicht mehr das Hinderniß gegen bie Be 
ſeitigung des Jeſuitengeſetzes vorhanden. Wo das 
Hinderniß jetzt liege, werde er dei einer anderen Gelegenheit 
mittheilen. — Warum nicht ſofort? 

Die „Nordd. Allgem. Zeitung“ ſchreibt: „In den Schluß⸗ 
folgerungen des Immediatberichts des Finanzminiſters Dr. 
von Miquel an den Kaifer: über die Finanzver⸗ 
waltung Preußens wird auf die wachſende Neigung, 
alles vom Staate zu verlan gen, und auf dis 
Drängen der Intereſſentenkreiſe auf allen Gebieten zu ſteigenden 
Aufwendungen von Staatsmitteln verwieſen. Es ſcheint, als ob 
gewiſſe Kreiſe dieſen Paſſus auf ſich beſonders beziehen und da⸗ 
raus folgern möchten, daß gerade ihnen die verlangte Staats- 
Hülfe verweigert werden folle. Der klare Wortlaut der Aus- 
führungen, in denen diefe Stelle vorkommt, kann es jedoch keinen 
Augenblick zweifelhaft machen, daß der Tadel allgemein 
ausgeſprochen iſt. Die Neigung Alles vom Staate zu verlangen, 
iſt thatſächlich allen Erwerbsſtänden, in Großinduſtrie ebenſo 
wie in Kleininduſtrie und Landwirthſchaft vorhanden, während 
man der Selbſthülfe einen viel zu geringen Werth beizu⸗ 
legen ſich gewöhnte. Der vom Finanzminiſter ausgeſprochene 
Schlußwunſch, daß das Drängen nach Staatshülfe in denjenigen 
Elementen den nöthigen Widerſtand finde, welche die dauernde 
Kraft des Staats zur Erfüllung der wachſenden kulturellen Auf⸗ 
gaben fek im Auge behalten, ift daher ein ſehr beherzigens⸗ 
werther und appelliert an alle Stände.“ 

Aus Osnabrück wird gemeldet; Der Betrieb am Pies⸗ 
berg iſt nach einem faſt einſtimmig gefaßten Beſchluß in der 
Generalverſammlung des „Georg⸗Marien⸗ Bergwerks und Hütten⸗ 
— — ͤ—— — ——c— — — 


ich ihn hernach habe ſagen hören. Und meine Comteß Lori, die 
iſt Ihnen weiß geweſen, wie neuer Schnee, bis in die Lippen 
hinein, und wie der Herr Doctor hat ein paar Dankesworte zum 
Abſchied an fie hingeredet und hat ihr, wie ſichs ziemt, die Hand 
geküßt, — da, ich war zum Glück im Zimmer, hat fie kein Laut 
und kein Wörtel dagegen gejagt, ſondern tt ſteif hingeſchlagen 
auf den Zimmerteppich und hat dagelegen in tiefer Ohnmacht 
für todt. Die Augen, die Graf Ricki dazu gemacht! Und wie 
die alten Gnaden haben aufgeſchrien in Schreck und haben ſich ge⸗ 
genſeitig angeſehen, wie wenn ſie wollten ſagen: Wir wiſſen ſchon 
Beſcheid! Wir haben die Comteſſe aufs Sopha getragen und 
ich hab' müſſen die Kleider aufmachen und mit Waſſer ſpritzen, 
und die Glieder frottiren, — alles auf Anordnung vom Herrn 
Doctor, aber er ſelber hat ſie nicht ang rührt und ſtand von 
fern, und wie ſie hat angefangen ſich zu bewegen und ein' 
Seufzerhauch zu thun, wie aus dem Traum, da hat er ſich den 
Herrſchaften ehrerbletig empfohlen und it gegangen. Der Oraf 
Ridi hat gleich, wie er fort war, wollen auf meine Comteß 
losfahren mit Fragen und Vorwürfen, aber die alte Gnaden hat 
ein Erbarmen gehabt, wie fie die Tochter hat liegen ſehen, fO 
ſterbensbleich und der Blick wie ausgelöſcht. und hal zu ihrem 
Sohn geſagt: „Nicht jetzt, Ridi, ich bitt Dich, — nicht jetzt! 
Sie iR zu ſchwach! Später, lieber Sohn, ſpäter!“ Auf meinen 
Arm geſtützt it Comteß Lori umm in ihr Zimmer gegangen 
und hat ſich dort eingeſchloſſen, bis die Nacht kam. Graf Ridi 
war zu einem Nachbarn auf Jagd geritten, wollt' erſt in zwei, 
drei Tagen zurückkommen — und ich ſchleich' mich noch einmal 
an ihre Thür, ob ſie vielleicht einen Thee haben möcht' oder 
ſonſt was — da ſteht ſie vor mir, völlig angezogen, und ein 
kleiner Koffer und ein' Handtaſche gepackt auf dem Stuhl 
neben der Thür — ihr aber lodern nur ſo die Augen und ſie 


\ 


Vereins“ ſofort in vollem Umfange eingeſtellt worden. — 
Die Latholiſchen Arbeiter verlangten, daß all' die kleinen katholiſchen 


Feiertage offiziell als ſolche gelten und arbeits frei fein ſollten. 


Jetzt find ſie vorläufig ganz ohne Arbeit. 

Nach einer Meldung der „Bof. Ztg.“ aus Beuthen O.-S. 
legten zweihundert Bergleute der fiskaliſchen Friedrichsgrube 
zu Miehowig die Arbeit nieder, da die Verwaltung die 
verlangte Erhöhung des Schichtlohnes ablehnte. 


A Der Krieg um Huba. - 

Ueber die Bombardements auf Santiago be 
Cuba fenden die Amerikaner die unglaublichſten Sieges depeſchen 
in alle Welt hinaus. Ganz anders lautet die amtliche Depeſche 
des Admirals Cervera. Sie beſagt: Zehn amerikaniſche 
Schiffe bombardirten Santiago de Cuba und die Küſte. Einige 
Geſchoſſe trafen die ſpaniſchen Schiffe. Der Kreuzer „Reina 
Mercedes“ verlor 6 Todte, 12 Verwundete und 5 ganz leicht 
Verletzte. Die ſpaniſchen Landtruppen hatten einen Todten 
3 Offiziere und 17 Mann find verwundet. Die Amerikaner 
gaben 1500 Schüſſe aus Geſchützen verſchiedenen Kalibers ab, 
doch iſt der Schaden, den die Batterien in den Forte La Socapa 
und Morro erlitten, in militäriſcher Hinſicht nicht erheblich, da- 
gegen wurde die Kaſerne in letzterem Fort beſchädigt. Auch der 
Feind hat ſichtlichen Schaden erlitten. — Der Ton dieſer De- 
peſche it allerdings auch merkwürdig gedrückt, und die Parentheſe: 
„in militäriſcher Hinſicht“ kann jedenfalls zu denken geben. 

Allzu ſchlimm kann es aber um die Spanier doch nicht 
Reben, vorausgeſetzt, daß die folgenden Angaben eines Telegramms 
aus Habana vom 8. Juni auf Wahrheit beruhen. Das 
Telegramm lautet: Hier eingelaufene Telegramme aus Santiago 
de Cuba bejagen, daß bei dem letzten Bombardement die An- 
griffe der Amerikaner wiederum zurück⸗ 
gewieſen wurden. Die in den Batterien angerichteten Be⸗ 
ſchädigungen find unerheblich und bereits wieder ausgebeſſert. 
Die Batterien felten das Feuer nicht ein und find auch fetzt 
in der Lage, das feindliche Feuer kräftig zu erwidern. 
einem amtlichen Telegramm hatten die ſpaniſchen Landtruppen 
einen Todten. Fünf Offiziere, unter ihnen Oberſt Ordonez, 
wurden verwundet. Bei den Seeſtreitkräften betrugen die Ver⸗ 
luſte 27 Todte, darunter der zweite Kommandant der „Reina 
Mercedes“, und 12 Verwundete, darunter ein Lieutenant zur 
See. Der Zuſtand der meiſten Verwundeten iſt nicht bedenklich. 
— Der Dampfer „Benito“ durchbrach die Blockade und kam 
ohne Zwiſchenfall in Jamaika an. 

Sehr bedenklich ſcheint ſich die Lage für die Spanier 
aber auf den Philippinen zu geſtalten. Aus Madrid 
8. Juni, wird nämlich gemeldet: Der Kriegsminiſter legte dem 
Miniſterpräſidenten Sagaſta eine Depeſche von den Philippinen 
vor, in welcher der Generalgouverneur vollkommen freie Hand 
verlangt, um allen Eventualitäten die Spitze bieten zu können. 

Inſurgentenführer Aguinaldo fahre fort, 
einen allgemeinen Aufſtand im Archipel zu betreiben. 
Der Wortlaut dieſer Depeſche wird nicht veröffentlicht werden. 
Eine hochſtehende Perſönlichkeit erklärte, die Entſendung von 
— — — ! — y 


bekommt mich bei der Hand zu faſſen und fragt, ob ich fie 
wohl fo lieb hätt', wie ichs all die Jahre fagen thät', und 
jetzt wär der Beweis da! Sie woll fort, und fie müß' fort, 
und ob ich mit ihr kommen wollt' bis Trieſt und von da 
wahrſcheinlich noch weiter — viel weiter! Gott feh’ mir bei, 
mir ie Himmelangft geworden, ich hab' gedacht, fie ſpricht 
irre! Aber nein, ganz verſtändig, und Alles bedacht, Reife 
geld und Weg und Alles — blos nicht gejagt, zu wem fie 
gehen will und was fie ſich denkt von der Zukunft! Und ich. 
wie vor den Kopf geſchlagen. fang’ zu weinen an und flotter’ 
alles Mögliche zuſammen von den alten hochgräflichen Gnaden 
und vom Herrn Bruder, was die jagen würden .. da ſieht 
ſie mich groß an und ſagt, das wär' ihr ganz einerlei, die 
hätten ſie ihr Lebtag nicht geliebt und nie nach ihr gefragt, 
da könne ſies auch nicht thun, und ich ſoll ihr blos jagen, 
was fie bier im Schloß an Jugend und Glück gehabt Hab? 
Nun, das war freilich ſo gut wie nichts geweſen, und, wie 
ich das eingefteh’, da nickt fie, und ich wär' der einzige Menſch, 
der wirklich an ihr gehangen hätt', und auch fie wol’ nicht 
ohne mich ſein, ich ſoll nun wählen zwiſchen ihr und denen vom 
Schloß.. als wär fie ſchon längſt von ihnen getrennt! Ich 
arme Creatur, was Datt ich viel zu wählen! Die Mutter war 
mir vor Jahr und Tag weggeſtorben, anderen Anhang hatt' ich 
keinen, und die alten Gnaden — für die war ich höchſtens wie 
ein Stück Möbel, das ſie im Augenblick brauchten, weiter doch 
nichts! Mjo ich unter lautes Weinen und Lamentiren meine 
Sachen zuſammengepackt und mein Erſpartes, und dann in den 
Stall, ein Pferd vor den kleinen Einſpänner ſchtrren, das ver⸗ 
Rand ich, hatt’ es früher hundertmal für meine Comteſſe gethan. 
Und nun wir Beide heimlich fort vom Schloß in lauter Nacht 
und Nebel und ſtundenlang gefahren zu einer Station, die 


Truppenverſtärkungen werde die Situation auf den Philippinen g an der Urne zu erſcheinen. Mit einem dreiſachem Hoch auf das große 


nicht ändern. 


Sterblichkeit, Helbſlmorde und tödtliche 
Verunglückungen in Preußen. 

Im Jahre 1896 find in Preußen 349165 männliche und 
317512 weibliche, zuſammen 666677 Perſonen geſtorben. Von 
1000 Einwohnern ſtarben 223 männliche und 19,6 weibliche, 
überhaupt 20 9 Perſonen gegen 230 im Jahre 1891, 262 im 
Jahte 1886 250 im Jabre 1881 und 263 im Jahre 1875. 
Demnach zeigt ſich feit 1875 ein nicht unerhebliches Sinken der 
Sterbeziffer. Was die Sterblichkeitsverhältniſſe in den einzelnen 
Regierungsbezirken anlangt, jo hatte im Jahre 1896 der Ne 
gierungsbezirk Aurich mit einer Sterbeziffer von 14,8 auf 1000 

Einwohner die günſtigſte Sterblichkeit unter allen Bezirken. Dann 
folgen die Bezirke Schleswig mit 16,9, Minden mit 17,2, Lüne⸗ 
burg und Wiesbaden mit 17 3, Stade und Osnabrück mit 17,4, 
Hannover mit 17,9, Berlin und Kaſſel mit 18,3, Hildesheim wit 
18,5, Düſſeldorf mit 18,7, Erfurt mit 190, Köslin mit 19,2, 
Arnsberg mit 19,5 Trier mit 19,7, Münſter mit 19,8, Koblenz 
mit 20,0, Aachen mit 206; für den ganzen Staat betrug dieſe 
Zahl 209. Ueber dem Durchſchnitte des Staates ſtehen 
Potsdam und Magdeburg mit 21,0, Merſeburg und Sigmaringen 
mit 21,1, Frankfurt mit 21,6, Poſen mit 218, Köln mit 22.1, 
Stralsund mit 223. Bromberg mit 226, Königsberg mit 
23.0, Stettin mit 23.1, Gumbinnen mit 234, Marienwerder 
mit 235, Danzig mit 24.4. Liegnitz mit 24.8, Oppeln mit 25 4 
und Breslau mit 265 17 Bezirke haben jonad eine höhere 
Sterblichkeit als der Staat im Ganzen. 

Die Zahl der Selbſtmorde betrug 6497, von den 
Selbſtmördern waren 5073 männliche und 1424 weibliche 
Perſonen. Die Geſammtzahl der tödlich Berunglüdten 
. 10418 männliche und 2528 weibliche, zuſammen 12946 

onen. 


Ausland. 


Oeſterreich⸗Ungarn. Die Oeſterreicher und Ungarn im Deutfhen 
Reiche haben eine überaus glückliche Form gefunden, das Jubiläum der 
fünfzigjährigen Regierung ihres Kaiſers und Königs Franz Joſef I. zu 
feiern. Sie veranfſalten im Auguft einen großen Huldigungs zug 
nach Wien. Glücklich ift dieſer Gedanke beſonders auch deshalb, weil 
er den Oeſterreichern im Deutſchen Reiche Gelegenheit giebt, neben der 
Bekundung ihrer Vaterlandsliebe ihre Heimath wiederzuſehen, unter ganz 
ſeltenen Annehmlichkeiten und überaus geringen Koſten. Der Huldigungs⸗ 
zug, auf Anregung eines Ausſchuſſes aus der Mitte der Berliner Kolonie 
geplant, findet in Wien lebhafte Sympathie und ſeitens der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Botſchaft, wie der Geſandtſchaften im Reiche, jede Förderung. 

Rußlaud. Der „Breslauer Ztg.“ wird aus Kiew, 8. Juni, ges 
meldet: Graf Wladimir Bobrinski, der bedeutendſte Buder- 
Großinduſtrielle Rußlands, iſt geſtern plötzlich geſtorben. 
— Durch eine große Feuer sbrunſt wurde der Haupttheil der Stadt 
Romanow-Boriſſoglebsk, im Gouvernement Jaroslaw, zerſtört. Mehrere 
Öffentliche Gebäude find niedergebrannt. — Nach einem Telegramm aus 

atum verwundete während eines in einem dortigen Hotel veranſtalteten 
Bankets ein vornehmer Eingeborener, Fürſtl Johann Meliko w, 
durch einen Revolverſchuß den Fürſten Vardene Gouriel; hierauf wurde 
Fürſt Melikow ſelbſt durch einen Revolverſchuß getödtet, wie 
man glaubt von Ghighine Schyvili. 


Provinzial⸗Nachrichten. 


— Schönſee, 6. Juni. Mit dem Bau der Eiſen bahn 
Schönſee⸗Gollub⸗ Strasburg dürfte bald nach der Ernte bes 
onnen werden. Augenblicklich kommen auf dem Bahnhof Schönſee die 
berbaumaterialien (Schienen, Schwellen ꝛc.) für die ganze Bahn⸗ 
ſtrecke an. Bis auf einen Fall ift von ſämmtlichen Grundb'ſitzern 
die Bauerlaubniß ertheilt. — Der Bauunternehmer Lange errichtet auf 
feinem Grundſtück eine große Dampf ſchneide⸗ und Mahlmühle, 
verbunden mit Bans und Möbeltiſchlerei. Bisher wurde die Schneide⸗ 
mühle durch einen Benzinmotor betrieben. — Am Sonnabend kam der 
erſte Transport junger Gänſe aus Rußland hier an. — Das 
von unſerer Nachbargemeinde Neu Schönſee mit Schönſee getroffene 
Abkommen über die gemeinſame Benutzung des ſtädtiſchen Schlacht⸗ 
hau ſes ift von der Regierung genehmigt worden. Es find deme 
nach Schlächter und Gaftwirthe gezwungen, im ſtädtiſchen Schlachthauſe zu 
ſchlachten und auch das Fleiſch dafelbſt unterſuchen zu laſſen. 

— Gulim, 7. Juni. Der im vergangenen Winter durch Winddruck 
eingeſtürzte, zu militäciſchen Zwecken im vorigen Sommer in Blandau er⸗ 
baute Aus ſichtsthurm iſt nun wieder aufgebaut worden. — Große 
Libellenſchwärme wurden geſtern in einzelnen Theilen des Kreiſes 
beobachtet. — In Folge der günſtigen Witterung ſteht das Getreide 
auch auf leichterem Boden ſehr gut. Mit dem Mähen des Klees iſt bes 
reits begonnen worden, auch das Gras wird bald gemäht werden. 

— Schwetz, 7. Juni. Am 5. d. Mis. fand in Neukrug bei 
Schwelatowo eine ſehr zahlreich beſuchte deutſche Wählerber⸗ 
ſammluug ſtatt. Kreisſchulinſpektor Kießner eröffnete dieſelbe mit 
einer Anſprache und hierauf ſtellte ſich der Reichstags kandidat Hol p s 
Parlin ſeinen Wählern vor. In längerer Ausführung beleuchtete nun 
der Kandidat die neueſten Geſetze und Arbeiten der letzten Reichstags ſeſſion, 
warnte die Arbeiter vor den Sozialdemokraten, ermahnte Vertrauen zur 
Regierung zu haben, welche ſortdauernd für das Wohl des Volkes jorge, 
wies auf das Anſiedelungsgeſetz hin und legte den Wählern dringend an's 
ge Mann für Mann an die Wahlurne zu treten, damit der Kreis 

chwetz, der durch die Uneinigkeit der Deutſchen verloren gegangen, wieder 
erobert und von einem Deutſchen im Reichstage vertreten werde. — 
Landrath Dr. Gerlich ließ einige Streiflichter auf die Agitation 
der Polen und der Sozialdemokraten fallen, ermahnte zur 7 3 4 N und 
forderte alle deutſchen Wähler auf, einmüthig und geſchloſſen am Wahltage 
——ẽ . —— ä — ͤ —üu—ü4mꝛᷣk(. — — 
erſt ganz vor Kurzem war eingerichtet worden und die wir 
noch nie benutzt hatten, dort Pferd und Wagen einfach hinter 
dem Bahnhofsgebäude ſtehen gelaſſen, Billets gelöſt und auf 


und davon!“ a 
5 4 dachten Sie ſich bei alledem Valeska?“ fragte 
e 


Ruth leiſe. 

„Zu Anfang dacht ich garnichts, dann hundert Ding' 
durcheinander, wie wenn einer im Rauſch iſt! Ich hab immer 
gemeint zu träumen und muß und muß doch aufwachen; 
meine Comteß. hat kein Sterbenswörtl geredet, da hab ich denn 
übergenug Zeit zum Denken gehabt. Zuletzt und zuletzt mußt 
ich mir doch immer ſagen, die Zwei — der Herr Doctor 
Funcke und Comteſſe Lori — haben ſich verabredet, heimlich auf 
und davonzugehen, denn daß die alten hochgräflichen Gnaden 
eher die Komteſſe hätten ſterben ſehen wollen als 
fie einem bürgerlichen Arzte geben, da konnten fie Beide 
Gift drauf nehmen. Blos zerbrach ich wir den Kopf wann 
und wo die Zwei das konnten beſchrochen haben, denn, 
überall und immer war ich um meine Comteß geweſen 
aber am Ende, wofür find die Briefe da auf der Welt? Und 
wenn Zwei fi lieben, da finden fiğ immer Mittel und Weg’, 
ſichs zu ſagen, nur, daß ich von ſeiner, des Herrn Doctors 
Lieb auch niemals nur ein Titelchen gemerkt Hatt. Wenn er 
meine Comteß liebte, dann mußt er ſich Übermenſchlich in der 
Gewalt gehabt haben! — Wir fuhren und fuhren, ruhten uns 
nur im Coupee aus, redeten wenig — ach Gott, wie war 
mirs bang ums Herz! Wie die ſchwarze Nacht, ſo dunkel lag 
die Zutunſt vor mir, und recht aus Herzensgrund beten hab' 
ich nimmer können blos jo Stoßgebetlein vor lauter Angſt 
ich hoffe, der liebe Gott hatt auch bir gehört! In Trieſt ging en 
wir in einen Gaſthof nahe bei der Bahn und machten uns ein 


deutſche Vaterland wurde die 8 geſchloſſen. 

— Graudenz, 8. In der Stadtverordneten ⸗Ver⸗ 
ſammlung am Dienſtag wurde der zum unbeſoldeten Stadtrath ge⸗ 
wählte Fabritdirektor Ven ki 
in fein Amt eingeführt. Zur Eimichtung von 18 Feuermelde⸗ 
ſtellen in den verſchiedenen Straßen der Stadt, ſowie einer elektriſchen 
Verbindung zwiſchen der Schlafftube des Straßenmeiſters und der Schlaf⸗ 
ſtübe der Kutſcher auf dem Kämmereihofe, ferner einer Telephonanlage 
zwiſchen der Straßenmeiſterwohnung, der Pollzeiwachtſtube und dem Bau⸗ 
amte wurden 1400 Mk. bewilligt. Mit der Zahlung der Gehälter an die 
ſeſt angeſtellten ſtädtiſchen Beamten vom 1. Juli dieſes Jahres ab in 
vierteljährlichen Raten erklärte ſich die Verſammlung einverſtanden. 

— Pr. Stargard, 8. Juni. Der im April d. 38. begonnene Bau 
des Kornſilos in Pelplin ſchreitet rüſtig vorwärts. Derſelbe ſoll 
derartig beſchleunigt werden, daß er möglichſt noch bis zur diesjährigen 
Ernte fertig geftellt iſt. Die Kornhausgenoſſenſchaft zählt 60 Mitglieder. 
Durch öffentliche Bekanntmachung empfiehlt der Landrath namentlich den 
kleineren Landwirthen den Beitritt zur Genoſſenſchaft bew. die Benutzung 
des Kornhauſes. 

— Elbing, 7. Juni. eee der oſt⸗ und weſt⸗ 
preußiſchen Genoſſenſchaften.] In der ren zweiten 
Sitzung begrüßten die Herren Oberbürgermeiſter Elditt und Bürgermeiſter 
Cr. Contag, Landrath Etzdorf als Vertreter des Landkreiſes Elbing und 
Regierungs⸗Aſſeſſor Kleinſchmidt als Vertreter der Regierung den Bers 
bandstag. Darauf begann die Feſtſitzung der Elbinger Hands 
werkerbank anläßlich ihres 50jährigen Beſtehens. Der Vorſitzende des 
Aufſichtsrathes zw zunächſt einen Rückblick, zur Berlefung gelangten dann 
Glückwunſchſchreiben. Herr Verbandsdirektor Wolski ſprach die Glückwünſche 
des Verbandes aus und übergab der Elbinger Handwerkerbank im Namen 
des Verbandes eine große Büſte von Schulze⸗Delitzſch. Herr Anwalt Dr. 
Crüger gramlirte Namens des deutſchen Centralderbandes. — Bei der 
Fortſetzung der Verhandlungen wurde berichtet, daß von den 84 Genoſſen⸗ 
ſchaften Oſt⸗ und Weſtpreußens auf die Regierun 1755 Gumbinnen 22, 
Königsberg 36, Marienwerder 20 und Danzig 6 entfallen. Der 
Wechſelverkehr in allen Genoſſenſchaften betrug 134 Millionen, die Betriebs⸗ 
fonds beliefen ſich auf 41 Millionen Mark, die Mitgliederzahl betrug 
37157 (das iſt ein Mehr von 1018 Mitgliedern gegen das Vorjahr), die 
Mitglieder hatten ein Guthaben von 11 Millionen Mark. Dann wurden 
innere Verwaltungsangelegenheiten der Vorſchuß⸗Vereine berathen. Um 5 
Uhr fand in der Bürgerreſſource ein Feſteſſen von 163 Gedecken ſtatt. 

— Danzig, 8. Juni. In der geſtrigen Verſammlung des Kolonial⸗ 
vereins wurde das Programm für die vom 27. bis 29. d. Mts. hier 
tagende Generalverſammlung der Deutſchen Kolonial- 
geſellſchaft endgültig feſtgeſetzt. Danach findet am 27. Juni Abends 
im Franziskanerkloſter eine Begrüßung ſtatt; am 28. Vormittags im 
Rathhauſe eine Vorſtandsſitzung und Nachmittags eine Dampferfahrt nach 
Zoppot. Am Dienſtag wird die Marienburg und der Weichſeldurchſtich in 
Augenſchein genommen. Ihr Erſcheinen haben bereits der Regent von 
Mecklenburg⸗Schwerin und der Oberpräſident von Hannover, Herr von 
Bennigſen, zugeſagt. — Herr Oberpräſident v. Goß ler kehrt heute Abend 
nach Danzig zurück. 

— Bromberg, 8. Juni. Geſtern Abend Gegen 10 Uhr bemerkten 
Paſſanten der Danzigerbrücke, daß in der Gegend des Dickmann 'ſchen 
Gartens jemand in die Brahe ſprang und darauf in den Fluthen 
verſchwand. Man eilte der Stelle zu und fand am Ufer einen Sonnen⸗ 
ſchirm und einen Damenhut, ſo daß angenommen werden muß, daß eine 
weibliche Perſon ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in die Brahe geſtürzt hat. 
Es if auch durch Schiffer danach geſucht worden, jedoch vergeblich. Hut 
und Schirm der Selbſtmörderin find der Polizei übergeben worden. 

— Fordon, 7. Juni. Beim Verladen von Augen auf der Lewin⸗ 
ſchen Ziegelei verunglückte ipm der Arbeiter Wisniewski aus 
Kolonie Jaruczyn dadurch, daß eine beladene Lowry auf ihn herauffiel. 
Aeußere Verletzungen vermochte der hinzugezogene Arzt Dr. Sebbel nicht 
9 doch hat es den Anſchein, als wenn innere Organe gelitten 
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— Inowrazlaw, 7. Juni. In der heutigen Sitzung der S tabte 
verordneten wurde zuerſt über Straßenpflaſterung verhandelt. Die 
1 l der Andreas und der Szymborzerſtraße, nebſt einem kleinen 

heil der Friedrichsfelderſtraße iſt nach dem Koſtenanſchlage auf 43 000 
Mark berechnet. Die Pflaſterung der Jacewoerſtraße ift auf 27 000 Mark 
veranſchlagt. Davon ſollen die Adjazenten von beiden Straßenſeiten je 
ein Drittel zahlen. Dieſe Beträge ſollen jedoch nur in den Zinſen von 2 
Prozent und 1˙], Prozent für Amortiſation eutrichtet werden. Die Koſten 
wurden bewilligt. Hierzu ſtellte Herr Kozlowiez den Antrag, daß hieſige 
Unternehmer berüclſichtigt werden folen. Stadtverordneter Schwerſenz war 
der Meinung, daß Bromberger oder Poſener Unternehmer die Sache beſſer 
verſtehen. Die Verſammlung beſchloß, dieje Arbeiten im S u b m if fion ge 
wege auszuſchreiben und die Vergebung der Arbeiten der Baukommiſſion 
zu überlaſſen. — Die folgende Sache betraf die Feſtſetzung der Fluchtlinie 
für einen Theil der Friedrichſtraße und für die diefe mit dem Kloſterplatz 
verbindende Straße. Sowohl der Kaufmann Bulinski als die Kaufleute 
Pommer u. Stein, die neue Häuſer in der Friedrichſtraße bauen werden, 
wollen freiwillig mit den Neubauten um 1 Meter von der Straße zurück⸗ 
gehen. Die Verſammlung nahm das Anerbieten dankend an. 

— Bentſchen, 8. Juni. Bei einem Brande in Stefanowo 
ſind eine Frau und ein halbjähriges Kind 
verbrannt. 

— Poſen, 8. Juni. [Schon wieder ein mall] Die Straf⸗ 
kammer verurtheilte den Landwirth Szymanski, zeitweiligen Redakteur 
des polniſchen Wochenblattes „Prac a,“, wegen Aufreizung zu Gewalt⸗ 
thätigkeiten, begangen durch ein in der „Praca“ veröffentlichtes Gedicht zu 
300 Mark Geldſtrafe. Der Staatsanwalt hatte drei Monate Gefängniß 
beantragt, doch wurde von einer ſolchen Strafe Abſtand genommen, da der 
Angeklagte bereits 68 Jahre alt iſt und auch die Redaktion der „Praca“ 
ſofort niedergelegt hat. 


alte 


— Elbing, 7. Juni. 


Heute und morgen findet in unſerer Stadt die 23. Jahresverſammlung 
des Provinzialvereins füt innere Miſſion ſtatt, zu welcher Theilnehmer aus 
allen Gegenden ur ſerer Provinz erſchienen find, Die Verhandlungen 
wurden heute Nachmütag begonnen durch eine Jünglingsvereins⸗ 
Konferenz im Vereinsſaale der feſtlich geſchmückten Herberge zur 
Heimath. Bundesogent Wartmann e Berlin hielt einen Vortrag über 
die Arbeit im evangeliſchen Jünglings⸗Verein. Redner hält eine plan» 
mäßige Fürſorge für die konfirmirte männliche Jugend für ſehr noth⸗ 


wenig zurecht, verſuchten auch, zu ruhen — iſt aber nicht viel 
geworden. Dann haben wir uns ein Adreßbuch geben laſſen 
und ein kleiner Bube hat uns zu einem ſchönen Hotel geführt 
— da thäten alle die Herren logiren, die auf die Afrika-Expeditien 
gingen hats geheißen. Meine Comteß, die hat ein Geht ge- 
habt, fo weiß, mit jo glühenden Augen, und die Hände haben 
ihr gebebt wie im Fieber, daß mir wieder die ſchrecklichen Zweifel 
gekommen find; jo ſieht doch keine verlobte Braut aus, die zu 
dem Manne hingeht, der fie liebt und fie mit ſich nehmen will 
fürs Leben! Der Schmerz um Eltern und Bruder konnte ihr 
auch nicht ſo nahe gehen, ſie hatte ſie wirklich nicht ſonderlich 
geliebt, und fte verdienten es auch nicht um fie! — Ich hielts 
zuletzt nimmer aus und wagte, nur ſo wie verloren, zu bemerken, 
der Herr Doctor werde gewiß ſehr glücklich fein, daß wir jo 
raſch gereiſt ſeien und ſo pünktlich kämen — er hätte doch das 
wohl alles genau fo beſtimmt. Sie hat mich bloß fonverbar 
angeſchaut und hat gezudt, aber nichts erwidert. Der Portier 
drunten im Hotel hat uns das Zimmer bezeichnet, und wir find 
die Treppe hinauf — die Comteß mit einem Geſicht, als ging 
fie aufs Schaffot. Beim Zimmer angekommen — o, ich fehe 
den langen Corridor noch und die rothen weichen Decken und 
die hohen hellen Thüren — hat ſie mich heißen, im Corridor 
zu warten, hat gepocht, und von drinnen hats mit bekannter 
Stimme „Avanti!“ gerufen. Wie die Thür ſich langſam auf- 
gethan hat, hab ich Herrn Doctor Funcke mitten im Zimmer 
ſtehen ſehen — und, gnädige Frau, mit dem einen Blick in 
ſein Geſicht hab ich gewußt und könnt es beſchwören, er hat 
keine Ahnung gehabt, daß wir gekommen ſind. Solch einen 
erſtaunten und erſchrockenen Ausdruck — den kann kein Bräutigam 
daben, der feine Braut zur Flucht beredet hat und flieht nun, fie 
hält Wort und kommt. (Fortſetzung folgt.) 


durch den Erſten Bürgermeiſter Kühnaſt 


wendig. Das Ziel dieſer Fürſorge ſoll eine planmäßige Erzi À 
engen Gliedſchaſt in der chriſtlichen Gemeinde fein. Wie Net 
bat in den Vereinen alfo zu beſtehen aus Seelſorge, Fortbildung und 
fiege chriſtlicher Geſelligkeit und edler Unterhaltung. Die in dieſem 
e aufgeſtellten Leitſätze wurden im Ganzen angenommen. — Super- 
intendent Böhmer 2 E al Sa darauf über die Endegvor⸗ 
g und ihr Verhältniß zu den evangeliſchen Jünglingsvereinen. 
— hat in Amerika ihren Urſprung und hat ſich in 
eftehens fo ausgebreitet, daß es 50 000 Vereine 
iedern giebt. Vereinen gehört die In 0 
Jedes — 1 tritt thätig auf und trügt zur 
Erbauung der anderen bei, der Charakter der Vereine iſt ſtreng chriſtlich. 
In der Erörterung ve te Pfarrer Niemann⸗Ohra dieſe neue 
Richtung ſehr, während die wigs Redner ih gegen das Zuſammen⸗ 
gehen der beiden Geſchlechter und den Methodismus wandten. Hierauf 
wurde die Konferenz wegen vorgerückter Zeit abgebrochen. — Um d Uhr 
fand in der Marienkirche ein Feſtgottesdien ſt ſtatt. Der alsdann 
im Gewerbehauſe veranſtaltete Familie nabend war recht gut beſucht. 
Nach einem gemeinſchaftlichen Geſange hielt Pfarrer E be Ir Graudenz 
einen ſehr intereſſanten Vortrag über Wichern, den Vater der inneren 
Miſſion. Darauf ging Oberſtlieutenant a. D. v. Knobelsdorff⸗ 
Berlin in einer Anſprache auf die innere Miſſion ein. Profeſſor von 
Nathuſius⸗ Greifswald beleuchtete die Frauenfrage, welche er auf 
dem Gebiete der chriſtlichen Nächſtenliebe gelöſt wiſſen will. Die Mäſſig⸗ 
keitsfrage ftreifte Herr Dr. Bode ⸗ Hildesheim. 


— Elbing, 8. Juni. 

Der Hauptverſammlung am heutigen Mittwoch ging eine 
Sitzung der Synodalvertreter für innere Miſſion 
voraus, worauf die Generalverſammlung unter dem Vorſitz des 
Konſiſtorialpräſidenten Meyer⸗ — A Anfang nahm. Die ſer eres 
ſtattete den Jahresbericht, worauf Dr. Bode ⸗ Hildesheim die Frage bes 
handelte: „Warum und wie arbeiten wir für die Mäſſigkeitswerke ?“ 
Zum Schluß ſprach Oberſtlieutenant v. Knobelsdorff -Berlin über 
die Arbeit des Blauen Kreuzes. — In den Außsſchuß für die Begrün⸗ 
dung eines Weſtpreußiſchen Provinzialverbandes der Männer⸗ 
und Jünglingsvereine wurden Pfarrer Kolin ⸗Gütland, Pafos Série 
Danzig, Pfarrer Erdmann Graudenz, Paſtor Niemann ⸗Ohra, Super⸗ 
intendent Böhmer⸗ Marienwerder, Paftor Hallpap⸗Rohdau und Diviſions⸗ 
pfarrer Strauß⸗Thorn gewählt. Paftor Scheffen⸗Danzig berichtete 
über die Arbeiten in den einzelnen Vereinen. Zur heutigen Verſammlung 
traf Oberpräſident v. Goßler ein und wohnte den Verhandlungen bei. 
Nach Schluß der Verſammlung fand ein Feſteſſen im Kaſino ſtatt, an 
welchem auch Herr v. Goßler theilnahm. 

— 


Lokales. 


Thorn, 9. Juni. 

DO Ordentliche N der Stabtverorb- 
neten⸗Verſammlung] am Mittwoch, den 8. Juni, Nach- 
mittags 3 Uhr. Am Magiſtratstiſche Oberbürgermeiſter 
Kohli, Bürgermeiſter Stachowitz, Stadtbaurath 
Schultze ſowle die Stadträthe Kriwes und Rudie s. Den 
Borfig führt Stadtverordneten⸗Vorſteher Profeſſor Bo eth te. 


Für den 

Finanz⸗Ausſchuß. 
berichtet Stabtv. Dietrich. Die Bewilligung von 750 Mark 
zur Beſoldung einer neu einzuſtellenden 

Hilfslehrerin bei der Knabenmittelſchule (Frl. Karla) 
erfolgt ohne Debatte. 

Die Umzugskoſten⸗Entſchädigung für den 
Lehrer Lubenow aus Ruben wird auf 90,25 Mk. feſtgeſetzt und 
in dieſer Höhe bewilligt. 

Von den Protokollen über die monatlichen Reviſionen 
der Kämmereihauptkaſſe (Summe der Vorſchüſſe 835 724 Mk.) und 
der Kaſſe der ſtädtiſchen Gas⸗ und Waſſerwerke vom 25. Mai 
1898 wird Kenntnib genomigen. 

Zur Prüfung ber Kanaliſattons⸗ und Waſſerleitungs⸗ 
Dau⸗ Abrechnung it bekanntlich f. Z. eine Kommiſfion 
eingeſetzt worden. Die Kommiſſion hat einen ausführlichen Bes 
richt erſtattet, der vor längerer Zeit auch ſchon im Ausſchuß 
berathen worden if. Der Ausſchuß entſchied ſich damals aber 
dafür, den Bericht, bevor er dem Plenum der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung zur Kenntniß gegeben würde, er noch an den 
Magiſtrat zur Abgabe einer Reihe von Erklärungen gelangen 
zu lafen. Dieſe Erklärungen des Magiſtrats find jetzt einge- 
gangen. Mit ihnen hat ſich der Ausſchuß auch ſchon beſchäftigt, 
man if aber zu der Anſicht gekommen, daß, bevor jetzt der 
Bericht mit den Magiſtratserklärungen vor die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung gebracht wird, ert noch der Kommiſſion 
Gelegenheit gegeben werden muß, die Erklärungen des Magiſtrats 
zu ihrem Bericht zu prüfen. Dies ſoll umgehend geſchehen, und 
zur Berathung der Angelegenheit im Plenum beantragt der 
Ausſchuß die Einberufung einer außer ordentlichen 
Stadtverordneten⸗Sitzung auf den nächſten Mittwoch. — Ober⸗ 
bürgermeiſter Roh li hat gegen die Behandlung der Angelegen ⸗ 
heit in dieſer Form nichts einzuwenden, bittet aber für den Fall, 
daß die Kommiſſion bei der Prüfung der Magiſtrate⸗Erklärungen 
noch zu irgend welchen Beſchlüſſen kommen folte, dem Magiſtrat 
hiervon Mittheilung zu machen, damit er dazu Stellung nehmen 
könne. — Stadtv. Dietrich erwidert, daß nach der Kommiſſton 
ſich auch die Aus ſchüſſe noch einmal mit der Sache beſchäfti⸗ 
gen würden, wobei der Magiſtrat ja die etwaigen Beſchlüſſe 
kennen lernen würde. — Hiernach wird dem Antrage des Aus- 
ſchuſſes gemäß beſchloſſen. 

Verwaltungs ⸗Ausſchuß. 

Berichterſtatter für den Verwalkungs⸗Ausſchuß it Stadtv. 
Kordes. Der Magiſtrat beantragt die Berufung der bereits 
vier Jahre in dieſer Eigenſchaft beſchäftigten Hilf s turnlehrerin 
Eichholtz als ordentliche Turn- und Handarbeits lehrerin 
an die Bürgermädchenſchule. Die Ausſchüſſe empfehlen, den 
Antrag abzulehnen, da die Stadt es mit der feſten Anſtellung 
des Frl. Eichholtz noch nicht jo eilig haben brauche. — Stadt- 
tath Rudies tritt für den Magiſtratsantrag ein. Die Re- 
gierung dränge ſchon auf die fete Anſtellung des Frl. Eichholtz. 
Urſprünglich fei Frl. E. nur zur Hilfe für die Turnlehrerin 
Frl. Schultz berufen worden; jetzt jet Frl. Schultz aber aus⸗ 
ſchlietzlich mit dem Unterricht in der Höheren Mädchenſchule be 
ſchäftigt, und Frl. Eichholtz müſſe jetzt wöchentlich ſchon 22 bis 
23 Stunden geben. Und dieſes „Proviſorium“ dauere fetzt 
ſchon vier Jahre. Ueberdies fet auch, da die Stabtverorbneten 
die Beſoldungsordnung für die Gemeindeſchullehrer auch als für 
die Elementarlehrer an den gehobenen Schulen bindend erklärt 
haben, die Beſchäftigung von Hilfslehrerinnen garnicht mehr 
zuläſſig. — Stadtv. Kordes: Es fei doch angeregt worden, 
durch Schaffung größerer Klaſſen die Lehrkräfte mehr, als bisher, 
auszunutzen, was im Intereſſe des ſtädtiſchen Schuletats nur zu 
wünſchen fei Man möge doch erk noch abwarten, vielleicht 
komme es ſchließlich dahin, daß die fefte Anſtellung des Frl. Eichholz 
garnicht nöthig fei. — Stadto. Uebrick tritt gleichfalls dafür ein, 
das Proviforium vorläufig noch beizubehalten. — Stadtv. Sieg 
führt aus, die Anzahl der Turnſchülerinnen werde niemals von 
dem größeren oder geringeren Umfang der Klaſſen abhängen, 
denn die Schülerinnen furnten nicht klaſſennweiſe, ſondern in 
Abtheilungen. — Bei der Abſtimmung wird, unter Ablehnung 
des Ausſchußantrages, gemäß dem Antrage des Magiſtrats mit 
16 Stimmen die fekte Anſtellung des Frl. Eichholtz deſchloſſen. 1 

Für die Vertretung des verſtorbenen Hauptlebrers 
Piattowski wird dem Lehrer Tornow eine Entſchädigung in 
Betrage von 100 Mk. bewilligt. N 


K -n A aU, F F. x vi ER EEE ER de dr a a N ea Aae TI E a, ah En Bee En eh A TT a aa a aa e A TA 2 De 
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| Magiſtrat die Berufung des Behrersplammtäöre angeſetzt: Hymnus von Mohr und „Der Neu : ; 

i dane aus Siegelwieſe auf die neu errichtete Mittelſchullehrer⸗PILot“ von Deften mit leitung, „Das Lied dom erg as Der zur internationalen 

N —— 8 et fragt g ob Bei a ar — p 2 LIE e een von Abt[ Ballonfahrt gehörende Ballon des Dr. Süring ⸗ Berlin ift 

| er das Mittelſchullehrer Examen gem er [a capella. , nzelvereinen we u. a. achtſtündiger Fahrt bei Schmer n . kreuz 

de dene bie Befähigung fü Unterlaffen von Wittelfäulen|folgende Sieder fingen: Gulm ee Sieberkan „Rorgenan- gene ner PEE A i 
Ben nd meint, als Stadtrath Rubies dies verneint, wenn der dacht“ von Szefranskt; Thorn Slederfreunde „Das Paris, 8. Juni. In der Regierung nahe fichenben 
doc aber nicht Die erforderliche Qualifikation befige, könne er Lied vom Nheinwein“ von Zöllner; Liederkranz „Morgen- Blättern wird beftätigt, Meline werde gelegentlich einer 
de auch nicht das für Mittelſchullehrer beflimmte Gehalt be- lied“ von Abt; Liedertafel „Ritters Abſchied“ von Kinkel. Interpelletion über die allgemeine Politik der Regierung erklären, 
Kr Stadtrat) Rudi es erwidert, es hätten f leider Für das Haupttonzert am 12. hat Herr Regierungspräfident v. er wolle, den Ergebniſſen der Wahl Rechnung tragend, dat 
die a, Srelgneten Bewerber mit Mittelſchullehrer⸗Befähigung für] Horn aus Marienwerder feine Theillnahme in Husficht geſtell. [Kab tnet auf breiterer Baſis neu bilden. Alle 
Nucl gemeldet. Herr Krauſe habe ſich auch verpflichtet, das > [Röniglige Kreis⸗Kaſſe Vom 17. Juni] Mintſter hätten zu dieſem Zwecke Méline bereits ihre Portefeuilles 
danttelſchullehrer-Etamen in kürzeſter Zeit noch zu machen; bis] d. Je. ab wird das Bureau der Königlichen Kreis⸗Kaſſe nach zu Verfügung geſtellt. 
dahin gelte feine Anstellung ausdrücklich nur als eine vorläufige. Daderſtraße Nr. 6, 1 Treppe boch, verlegt. Die Dienfitunden Barjau 9. Jul. Ganz Mittelrußland wurde 
~ Stadt, Sieg: Er kenne Herrn Krauſe nicht und habe der Kaſſe zur Annahme von Einzahlungen und zur Leiſtung von geſtern von einem Orkan heimgeſucht. Der angerichtete 
Mita gegen ihn; es jei aber doch wunderbar, wenn ein Lehrer Ausgaben find von der Regierung in Marienwerder wie folgt Schaden ift bedeutend. 9 Perſonen wurden getöbtet, mehrere 
dan, außerhalb obne die erforderliche Befähigung an die Mittel⸗“ ſefigeſetzt worden: Für die Monate April bis einſchl. September | Häu 
Rule berufen werde, während hier am Orte Lehrer vorhanden von 8 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Mittags und Nachmittage Mos kau ift geſtört. 
und, die das Mittelſchullehrer⸗Examen gemacht haben; letztere von 3 bis 4 Uhr; für die Monate Oktober bis einſchl. März Madrid, 8. Juni. Hier iſt das Gerücht verbreitet, die 
Sn Semi 7 wohl = 2 N rag koer von I bis 1 Uhr Mittags und Nachmittags][Garniſon von Manila habe kapitulirt und ſich 

, T udies: Von den gen Lehrern habe von A ieber den Amerikanern ergeben, als von den Aufſtändiſchen 

— um die Stelle beworben; man könne doch die Stelle an X [Bon der Reichsbank] Am 8. Juli d. J o i a: 


[ 
8. wird hinmorden lafen. 
i Mittelſchule nicht einem Lehrer aufdrängen, der fie garnicht in Hildesheim an Stelle der disherigen Reichsbank Neben ⸗ 


— — —— h— — 

— Stadto. Wolff dält den Einſpruch des Herrn Gtegfftelle eine Reichsbank Stelle errichtet werden. Dem Gef Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 
für gerechtfertigt, und bittet die Vorlage dem Magiſtrat zuruckzu⸗] ſchäftsbezirke derſelben werden die bisher von der Reichsbank⸗ je eg 

X — — Stadtrat) Rudies: Die Stelle ſel zweimal ausge- 


— . —— nn Te 

hauptftelle in Gannover reſſortirenden Neichsbanknebenſtellen in! „‚Areteorolugifche Beobachtungen zu Thorn. 

— pa geweſen, aber es habe fi) aus Thorn niemand gemeldet, [Alfeld und Gam eln überwieſen. l en einen an 9. Sunium 7 Uhr Morgens: + 1,94 Mater 
r kön 


i ne man doch nicht thun. Auf Antrag des Nebners-wicdf -+ (Gandelstammern in Wehpreußen] Delpo l enderatut: + 14 Grab Gelf. Better: heiter, Wind: 
2 von der Berufung des Lehrers Krauſe auf die Mittel- Stadtverordneten⸗Verſammlung in Grau de na wurde in 

ehrer 
das 


fele Kenntniß genommen „mit der Maßgabe, daß der ihrer letzten Sitzung von einem an den Magiſtrat gerichteten 
erber bis zur Ablegung des Mittelſchullehrer⸗ Examens nur Schreiben der Regierung betr. die Errichtung einer Handels» 
gl ber ggg besteht”. tamme 3 4 wen . e N — 2 n beit 
r Aenderung der Gasleitung in dem Rnabenmittelsidarin: Na un werbetreiben er * 

Gulgebäude werden 90 Mk. bewilligt. 3 rc gepflogenen 3 mr „ n. 2 
Die Erbau 0 Iſchieden, e Graudenz, Schwetz, Marienwerder, Rofen- s Se OD . 6. % 
ee Kœdↄp n ras Graudeng zu erridjtenbenf Tenbeng der geri, ſcng fet | Bof. Bank, 7 .d, /100,—/100— 
— i stalijäen Gebäude — am Bromberger Thor ee er et A 2 Pr 2 ie D e 1080 Poln. Ride. 4 925 9 — 10120 

en der d dem Verwaltungsgebäude der Gasanſtalt ' J Oefterreig, ‚991169; 15 — 26, 
850 l eetere and kammer in Thorn anujliejen. Auch die Rielle Botel enie "80.601 460 Sal eg 4% 250 9245 


Brent, Conſols 3pr,| 96,60) 96,50 Ital. Rente 4% 92,30 92,40 
Mk. für die letztere Anſtalt werden aus dem hierfür bereits und Strasburg folen der Handelskammer Thorn ange» Conſols 8 / br. 108, ./ 103,10 Rum. R. v. 1804 4% | 93,40] 98,30 


Wetteraus ſichten das nördliche D and: 
Freitag, den 10. Juni: pt heiter und 9 ehe je Ge⸗ 
witterregen. 


ausgeworfe onds bewilligt. — n adto. f Alof fen werden. Durch dieſe Beſchlüſſe würden für Preuß. Confols 4 pr.102,90/102,90| Dise. Comm. Antheile 201.60 201.25 
Deen D an ber Jegi een Seeber tf > anf bes A [ie Se Senate, ‚ Graben un Ae, dee 219 Ren 0 0020| e e y, 1874018790 
Mödtiicpen Markt ebenſo wie an den beiden noch zu erricktendenKammerbenirke geſchaffen. Die weiteren Schritte wegen der Er- Bur pee 5 tf du | 19225 eee e | 110° 
doch je ein Kloſet für Frauen anzubringen, wird abgelehnt, nach- richtung einer Kammer in Graudenz. fo wird in dem Schreiben „ ½% „ 100, — 99,90 Ne Hort 114.—113.— 
Re Stabtbaurat Schultze erklärt hat, daß ſich mit den zur weiter gefagt, werden unverzüglich gethan w Spirituß 70er leo. | t420 54,10 
der 


erden. 
ugung ſtehenden Mitteln nicht mehr machen laſſe, als was = [Der Berliner Woll markt! findet am 21., 22, 
Magiſtrat beantrage, bezw. auf dem Neuſtädti arkt und 23. Juni in der Ninderhalle des ſtädtiſchen Centeralviehhofes 

ſcon m fei. ui; N: 1 fatt. Für Thorn i der dies jährige Wollmarkt bekanntlich 
Als Deputirte zum XV. Deutſchen Feuerwehr⸗Jauf den 15. Juni angeſetzt. 

tage in Charlottenburg vom 9. bis 12. Juli d. J. werden auff. lSanitätskolonnen-Berban d] In der in Brom. 

Antrag des Magiſtrats die Herren Stadibaurath S Gul tze, ber 8 3 prey g — „ pi) Weſt⸗ 
tadtcath Borkowski und Stadtbaumeiſter Leipolz ent- Berbandes Fr aer e esc. J den 
endet werden. Es wird ihnen kein beſtimmter Satz bewilligt, Vorſtand wurden mit dem Recht der Zuwahl gewählt die Herren Ober⸗ 

ſondern die entſtehenden Koſten follen Seitens der betheiligten ſtabsarzt Dr. Hering (Vorſitzender), Kaufmann Korth und Dr. Klemich, 

erren nach den für die Stadtverwaltung bei ſolchen Anläffen ſämmtlich in Bromber 


Wechſel⸗Discont 4% Lombard⸗Zinsfuß für deutſche Staatz⸗Anl. 5% 
Diskont um 2¼ % erhöht. - 2 


Foulards- 


Seidenstoff 


gewählteſte Farbſtellungen in unerreichter Auswahl, als auch ſchwarze, 


maßgebenden Normen liguibirt werden. — Damit ift die Tages- der Sailer, Lens Stetten 5 Ka lin, Lanberiestelger, Geht 200 Betani nu 2 in . De — 

ordnung für die öffentliche Sitzung erſchöpft. bis 900 Mark Gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß. — Bei] in's Haus. Tauſende bon Anertennungsſchreiben. Proben umgehend. 
In geheimer Sitzung wird dann noch über die Bewilligung] dem Kreisausſchuß des Kreiſes Graudenz, ein Chauſſee⸗Aufſeher für die denstoff - Fabrik - Unio 

tiner Badeunt:rRügung Beſchluß gefaßt. Stelle in Leſſen, Gehalt 1080—1320 Mark. — Beim Kreisausſchuß des 


Adolf Gr ie ich (So hweiz). 


zur ang er (ahu) ein e n . — A = 1200 
. — tr , ei 1200 
V Rerionalien] Dem Jnteabantur-Secretär Dip pf Moart, feigend bis auf 1000 Mast, auperdem nach 102 Nat OnT A 
v der 33 z Danii iſt der Charakter als Bit 8 i ee — 1 = wor 
q nungsrath verliehen. — Dem Kanzlei⸗Gehilfen a. D. Auguſt] Oberpoftdireftion zu Bromberg, 1, diektenger, si 7 
walis zu Danzig iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen Babe en —— — RN 
rden. i 2 
+ Werfonatien beim Militär] Bhiigus, eil gz Gehalt 1000 bis 1500 Mark und 100 Mark Wohnungs⸗ 
Major vom großen Generalſtabe, zum Generalſtabe der 35. ti Eine Feuermelder ⸗Probel findet morgen, Freitag, um 
Divifton in |. verjeßt: N} S Mi Ve N Tr tigen Viehmarkte] waren im Ganzen] 
= [Bur Reichstagswahl.] Das Staats- s 
nik Tes A A grada Er AN nar 86 magere Na eben. “Man zahlte für 50 Milo Schende 
Erſuchen zu richten, durch geeignete Anordnungen dafür Sorge (Polizeibericht vom 9. Juni.] Verhaftet: Eine 
. wagen, bah den Beamten > Rz werde a pi 8 es . [Von der Weich ſel.] Waſſerſtand heute Mittag 1,94 Meter 
es Wahlrechts am Tage der Reichstagswahl m ög- 5 2 dr - 
lir erleiğtert werde. — Unſere Leſer auf dem Bande, F 
Sen wir ſchon heute darauf aufmerkſam, daß deutſche ladenen Kühnen im Schlepptau, „Danzig“ mit Ladung und zwei beladenen 
Stimmzettel für die Wahl des Herrn Landgerichtsdirektor Kähnen und „Anna“ mit Ladung und einem für Thorn beladenen Kahn 
„tabmann in unſerer Expedition, Bäckerſtraße 39, zu haben] im Schlepptau, alle vier Dampfer aus Danzig. Abgefahren find „Deutſch⸗ 
® S A Eat Bene ecke Meran 
< [Im „Ttvolt Garten findet heute, Donnerftag | S, fni Ipfaidinen, fünf Köbne mit Steinen anz Helen baeo bren Kuh 
Abend ein- Doppellongert der Kapellen des Wlanen-Regtmente | Ine Kühnl inen, fini Rahne mit € en ee hab 
und des Infant.⸗Regts. Nr. 176 Ratt, und zwar zum Beten | nach Fordon, eine Barke mit Kleinen nach N 
Berliner „In validendank“. Mit Rückſicht auf den arſchan, 9. ya: (Eingegangen 3 Nýr 50 Min.) 
po bltpätigen —f 1 = dieſes Konzert ganz beionbers | Wafleritand hier heute 2,08 Meter, 
n. — Von nächſter Woche ab folen, wie wic hören, im Tivoli» 


der & Cie., Zü 


Königliche Hoflieferanten. 


Veſſenllicher Dank 


dem Herrn = Apotheker in Neunki „Nieder⸗ 
Oeſterreich, gm: 1 und — Mr 
Blutreinigungsthees. 
Blutreinigend für Gicht und Rheumatismus. 


Wenn ich hier in die Oeffentlichkeit trete, jo ift es deshalb, 
weil ich es zuerſt als Pflicht anſehe, dem Herrn Wilhelm, 
Apotheker in Neunkirchen, meinen innigſten Dank auszuſprechen 
für die Dienſte, die mir deſſen Blutreinigungsthee in meinen 
ſchmerzlichen rheumatiſchen Leiden leiſtete, und ſodann, um auch 
Andere, die dieſem gräßlichen Uebel anheimfallen, auf die fen treff« 
lichen Thee aufmerkſam zu machen. Ich bin nicht im Stande, die 
marternden Schmerzen, die ich durch volle 3 Jahre bei jeder Witte⸗ 
rungsänderung in meinen Gliedern litt, zu ſchildern, und von 
denen mich weder Heilmittel, noch der Gebrauch der Schwefelbäder 
in Baden bei Wien befreien konnten. Schlaflos wälzte ich mich 
Nächte durch im Bette herum, mein Appetit ſchmälerte ſich zu⸗ 
ſehends, mein Ausſehen trübte ſich und meine ganze Körperkraft 
nahm ab. Nach 4 Wochen langem Gebrauch oben genannten 


—̃ ä — * —5 ich — — Par . an — Brisg frm 
— ; in es noch jet, m on ſeit 0 en Thee 
r . T 
at, n⸗Vorſtellungen gegeben „ einen 8 n feft überzeugt, eder, der in ähnlichen Leiden feine Bue 

werden. Der Garten hat jetzt auch Gas beleuchtung. an f Turf du b bon dt e nne De: een 


des Männer» Turnverein hatte die Bildung einer Rabfahrer⸗ 
lau- Sänger feſt zu Graudenz.] Für das rie ge beſchloſſen. Nachdem die Bedingungen den Intereſſenten vorge» 
am 11. und 12, Juni in Graudenz ſtattfindende Feſt ift folgendes tragen werden, lehnten dieje die Annahme jedoch ab, beſchloſſen vielmehr 
rogramm feſtgeſetzt worden: Am 11., Abens 7 Uhr, im „Adler“ die Gründung eines Radfahrerverein s. — Dieſer ge wurde 
elegirten ta auf welchem übe die Erricht * eines hier der feit längerer Zeit wegen Mor dverſuchs ſteckbrieflich verfolgte 
* 8 anger 5 des berathen r . fol; m Arbeiter Borkowski vom Gendarm Bürſchenfeldt aus Steinau er- 

’ i 


griffen und dem Gefängniß übergeben. : 
zert der Graudenzer Liedertafel und der Kapelle des 141, Aus dem Kreiſe Thorn, 8. Juni. Der Oberpräſident hat 
Regiments im Edlergarten. Am 12. Juni, Vormittags, Empfang den Gutsbefiger Walter zu Grzywna zum Amtsvorſteher des Amts⸗ 


irks Sternberg, den Rittergut Vorreyer zu Sternberg zum 
a 1 he dem Bahnhof und Konzert der Be Ser deſſben und W Sa nd Au Bielawy. jum 
b p ; /s10 Uhr Fahrt zum Beſuche des Schloß Amtsvorſteher⸗Stellvertreter des Amtsbezirks Leibitſch ernannt — Der 
erges, Frühſchoppen daſelbſt und gemeinſamer Vortrag des] Landwehrverein Steinau hat beſchloſſen, ſich dem Deutichen 
ledes „Das it der Tag des Herrn“; ½12 Uhr Begrüßung und] Kriegerbunde anzuſchließen. 
Generalprobe im Tivoli; 2 Uhr Feſtmahl im „Schwarzen Adler“; — Vonder ruſſiſchen Grenze, 8. Juni. Ein Telegramm 
½% Uhr Feſtzug mit entfalteten Fahnen nach dem Schützenhauſe; des „Kurver Warszawski“ meldet aus Wilna, daß der Reit der der 
nb werden Herolde, Orde [Fürſtin Hohenlohe Wed auen Wittgenſteinſchen Erbſchaft, beſtehend 
em Feſtzuge „Ordensritter und Barden mit dus den Herrſchaften Werfti bei Wilna jowie Lubeze und Nalibofi 
Neben ; 4½ Uhr Beginn des Feſkonzertes. Für das im Gouvernement Minsk, für 3¼ Millionen Rubel an einen Kaufmann 
Konzert find außer einleitenden Orcheſterſtücken folgende Ge⸗ 


Trabuiti in Odeſſa verkauft worden ift. 
— — — —. 
Anſtalt für Diät u f ne, 
Waſſerleitung. N Sanatorium! 5 Hochherrſchaftl. Wohnung] Neue Castlebay Matjes-Heringe 
x 2 ~ 
ae N ee Be Doi vn) 


von 8 Zimmern und allem Zubehör mit Carl § empfiehlt 2103 
Centraldeizung, (Fferdeſtällen) iſt vonf Carl Sakriss, Schuhmacherſtr. 26 
8. und werden die Herren Vorzügl. Erfolge bei fung 3 


flucht zu dieſem Thee nehmen, auch den Erfinder deſſen, Herrn 
Franz Wilhelm, jo wie ich ſegnen wird. 


In vorzüglichſter Hochachtung 
Gräfin Butihin = Streitfeld, 
Oberſtlieutenants⸗Gattin. 


Zu haben in allen Apotheken und durch Herrn Franz 
Wilhelm, Apotheker in Neunkirchen, Nieder ⸗Oeſterreich. 


Bestandtheile: Cort. nucum interior 56, Cort. nuncum 
jugl. 56, Cort. Ulmi 78, Fol. Aurantior. gallic, 50, Fol. 
Eryngii 35, Fol. Scabicsae 56, Fol. Sennae alex, 75, Lapid. 
Pumicis 1:50, Ligni Santali rubr. 75, Radic. Bardannae 44, 
Radic. Carieis aren, 3:50, Radic, Čaryophyil 3:50, Radic, 
Chinae nod, 3:50, Radic. Eryngii 57, Radic. Foeniculi 75, 
Radic. Graminis 75, Radic. Lapathi acuti 67, Radic. Li- 
uirit. 75, Radic. Sarsaparillae 35, Semin. Foeniculi rom. 3'50, 
Jenin. Sinapis alb, 3:50, Stipit. Dulcamar 75. 


Den en i i. d. Stadt Steindamm 10 elend au bergnierbpn Sache von fofort tüchti 
angh ſucht, di ange zu den Sprechſtunden im Sanatorium u. i. eindamm 19. | ilbe n fofo ge 
de eee fr em — — nn Ecke 4 72 iger PR aße Schneidergeſellen 
late dene Vene e e „—— —ʃ Ee Wilbelm- und Mbrsätfenpe. |E 
Thorn, den 9. Juni 1 898. 2308 Bi Parterre Wo nung ſowie einen tüchtigen Tageſchneider. 
Der Magiſtrat. Strobandſtr. 17 vom 1. 


1 Zimmer nebst Kost 


per ſofort in Thorn od 


ktober zu verm. E. A. Kühn, Thorw 
2223 Gerberſtraße 23. 


LOOSE 


Polizeil. Bekanntmachung. Eine kleine Wohnung, 
Melde ⸗Amt 


er Vorſtadt — — 
wird zur XVIII. Verloofung der Ständi net. Oft mit Preisang, M. Z. Ie, Zimmer, Küche und Zubehör an ruhige] 1 auſtändige äd 
1, Jun 7. 38. eine Schreiberftelle frei. | schen N ; Bromberg, Yauptpoftlagernd. Miether zu vermieten. Culmerſtr. y LI weiches 9 — 2 5 1 = 1 de 
* er Pe a 29. Juni er 13 S 10 5 Sa T 4 5 1 wre Jwi abe * in N geweſen, ſucht vom 15. d. Mtg. 
+ an a ATT 1 mg i . . . i er. eiti 
Thorn, den 4. Juni 1898. ſind zu haben in der Baderſtr aße Ur. 1 ober 1. Juli cr, anderweitig Stellung als 


Die Polizei Verwaltung. I Expeuition der, Thorner Zeitung,“ in zum 1. onene ans fl 


; beſt. 
= 8 3 Bi nd behör ſowie ein 
1 F 'achwerk-Stall Bäckerſtraße 39. aus 3 8 . Zu = ie. owie e 


n Paul Engler. 


Eine ſchöne 


& b i 
Wohnung, . K . Bung > 2 
4 Zimmer nebit Gelak, Breit e fir ums» 


Be m os ses en] ine gefände Zune 


zu vermiethen. Wo? fragen bei Mazur- 
10 MUNAD DRAFT, just Stou A. Teufel, Gegeihtekr, 25. 


Klewiez, Weinhandlung, Altſtädt. 


Nachruf. 


Gestern Abend hat der Tod plötzlich den Lehrer 


Hedwig Strellnauer, 


M. 6. Liederfreunde. 


Heute Freitag: robe. 
Wir — daß Temana in. 


Der Vorstand, 


Special-Geschäft 


Sonderzug 
nach Graudenz. 


Zu dem am nächſten 


Sonntag, den 12. Juni er., 
in Graudenz ſtattfindenden eſt 
wird die Eiſenbahn⸗Direktion einen Sonder» 


Herrn Jacob Kramer 


dahingerafft. 
Seit fast 30 Jahren, zuerst in unserer Elementarschule, 
dann in unserer Religionsschule wirkend, hat der Entschlafene 


stets mit treuester Hingabe, mit rastlosem Eifer seines Berufes V 25 von Thorn ablaſſen. Abfahrt von 
gewaltet. Unsere Gemeinde verliert in dem Dahingeschiedenen de den, — 1 n — Tk 


Sonderzug hält: Thorn Stadt, 


einen Ausserst pflichttreuen Beamten, dessen Andenken wir stets eher 
ig Ehren halten werden, 


Culmſee und Miſchke. Rückfahrkarten werden 
dazu zum einfachen Fahrpreiſe verausgabt 
werden, was wir zur Kenntniß der be⸗ 
theiligten Sänger und des Publikums bringer. 


er Vorſtand 
der Thorner Liedertafel. 


9 


Thorn, den 9. Juni 1898. 


der Vorstand und das Repräsenkanten-Colleyium 
der Synagogen-Semeinde. 


Am Sonntag, d. 12. Juni d. J. 


Kinder⸗Volksfeſt 


in der Ziegelei. 
Abmarſch des Feſtzuges um 2¼ Uhr von 
der er Gsplaunde aus nach dem 
Feſtplatze. Daſelbſt von 4 Uhr ab: 


Militar-Concert 


ausgeführt vom Trompeter - Corps des 


7 


IN 


Durch den plötzlichen Tod des Herrn Lehrers 


Jacob Kramer 


erleidet auch unser Verein einen herben Verlust. Er hat seit 
Bestehen des Vereins durch Ordnung und Verwaltung der 
Bibliothek sich ein dauerndes Verdienst um denselben erworben 


Stimmzettel 


auf den Namen des gemeinfamen deutſchen Kandidaten Herrn 
Landgerichtsdirektor 


und werden wir ihm stets ein dankbares Andenken bewahren. Graßmann, Thorn Tombola. Kinderbeinstigungen 
Thorn, den 9. Juni. 1898. 1 Schluß: ker al. 


lautend, find in den Expeditionen der hieſigen deutſchen 


Zeitu hab für Mitglieder 10 Pf. 
eitungen zu haben. 


85 2 3 20 „ * * 
ur zahlreichen Betheiligung ladet e 
der Vorſtand. 


Dentiche 
Kolonial⸗Geſellſchaft. 


Die diesjährige 


Haupt⸗Berſammlung 


Der Litteratur- und Cultur-Verein. 


LN 


Durch einen jähen Tod verschied gestern Abend unser lieber 
College, Herr Lehrer 


Jacob Kramer. 


eine Postkarte mit Ansicht 


E., y findet 
Nahezu dreissig Jahre hat er an der früher hier bestehenden kann man Haupttreffer 2 
israelitischen Weishntarschnle und an der jetzt noch vorhandenen : eg vom 27.—30, Juni 
Religionsschule segensreich gewirkt, Wir verlieren in ihm einen aa en 3 D i 
treuen Genossen, der durch Herzensgüte, Bescheidenheit und Bieder- in anz 8 
keit sich die Liebe aller seiner Collegen zu erwerben wusste. Sein ſtatt. 


50,000 Mark, 
20,000 Mk.,10,000 Mk. 


in der Weimaar-Lotterie machen. 
Dieselbe bringt zusammen 


10,000 Gewinne 
zur Verloosung. 


Loos- Postkarten mit Ansicht (D R. G. M. No. 87239) gültig 
für 2 Ziehungen für 1 Mark (Porto und Gewinnlisten 30 Pfg.) — auf 
10 Stück ein Freiexemplar empfehlen und versenden 


unausgesetzter Pflichteifer, sowie die selbstlose, arbeitsfreudige Hin- 
gabe an seinen Beruf werden uns stets ein leuchtendes Vorbild bleiben. 


Wir werden ihm allezeit ein gesegnetes Andenken bewahren. 
Thorn, den 9. Juni 1898. 


Das Lehrercollegium der israel. Religionsschule. 


Eine ſtarke Betheiligung an derſelben auch 
Seitens der Abtheilung Thorn iſt erwünſcht. 
Vorherige Anmeldung zur Theilnahme iſt 
nothwendig, und bitten wir dieſelbe bis zum 
12. d. Mts. an Herrn Oberlehrer Entz, 
Thorn III, Schulſtraße 13, II, zu richten. 

Der Vorſtand 
der Abtheilung Thorn. 


Dampfer „Emma“ 


fährt 


Die Beerdigung unſeres Mitgliedes des 
Lehrers Herrn Jacob Kramer, findet 
Heute Nachmittags 5 Uhr vom Trauerhauſe 
Schillerſtraße 10 aus, ftatt. 2321 


Verkauf von Metallen. 


Durch das unterzeichnete Artillerie⸗ 


: itag, den 10. Juni 
er Borſſand . de folen verfäiehene Metal, abs: Th, Lützenrath & Go., Erfurt, Bahnhofstr. 29 ne 
des Doral. Kranſten⸗ u. Berrdigungs-Dereing. . be Ba 185 ’ nach So olbad ezernewitz. 
Gekauntmachung. Bint f Stüden, sowie die Expedition. der „Thorner Zeitung“, d pendelt Ser Be 
Durch Verfügung des Herrn Provin⸗ ablſchrott, tra . f 22 . 
are Senke och belegt Xeilanstalt für Magenleiden, 
25. Mat d. Is. N 6860 ift am 1. Juni Meſſing in Stücken und Darm-, Leber- und Nierenleiden. 
d. 38. auf der Jacobs⸗Vor ſtadt Schweißeiſenſchrott, Alexisbad im Harz. 


zu Thorn eine 


Legitimationsſcheiuftelle 
errichtet und iſt dem Schlachthauskaſſireꝛ 
Lange bierſelbſt die Ausfertigung von 
Legitimationsſcheinen zum Trans port 
von Schweinen im Grenzbezirk über- 
tragen werden. 2310 

Thorn, den 7. Juni 1898. 


welche bet den Artillerie Depots Königs⸗ 
berg, Pillau, Swinemünde, Stettin, 
Thorn, Graudenz und Danzig lagern, 
im Wege einer öffentlichen Ausſchret⸗ 
bung an den Meiſtbietenden vergeben 
werden. i 

Termin am 17. Juni 1898, 
Vormittags 10 Uhr im Ge⸗ 
ſchäftszimmer Nr. 10 des unter⸗ 


DELIZIE TETEE f 
Enorm billig! | 
Jeden Freitag u. Dienftag 


Verkauf von $ 
aller Art 3 


Dr. med. Paczkowski. 
Prospecte gratis durch die Badeverwaltung. 


Mein 


za Ordik 


will ich Krankheitshalber unter günftigen 


Bürſten⸗ u Beſenwaaren 
im Rathhausgewölbe Nr. 8 
vis-à-vis dem e n 50 f $ 
chrubber, ſehr haltbar p. Stck. 30 Pf. 

Schenerbürſten von 10 Pf. an. 


Uniformen. 


Eleganteste Ausführung. 
Tadelloser Sitz. 


2 
2 
2 


a. Schenertücher, Holzwaaren, N Bedingungen verkaufen, mit lebendem und 
Königl. Haupt-Zoll⸗Amt. zeichneten Artillerie Depots. Piieherabtänber von 10 Pf. an. ee np todtem Inventar, 9 Morgen Sand, in schöner 
> Bedingungen liegen dajelbfi zur Ein⸗[3 Wäſcheleinen u. f. tw. gut u. billig. B. Doliva, Lage, 10 Minuten vom Bahnhof u. 15 Mi⸗ 


Polizeil. Bekanntmachung. 

Behufs Reviſion der elektriſchen Fener- 
alarmglocken werden dieſelben am Freitag, 
den 10. d. Mits., Nachm. 4½ Uhr 
angeſchlagen. 

Dies wird, um Irrthümern vorzubeugen, 
hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Thorn, den 9. Juni 1898. 


Die Polizei Verwaltung. 
Standesamt Mocker. 
Vom 2. bis 9. Juni 1898 find gemeldet. 


neten: 
1. Tochter unehel. 


ſicht aus bezw. können gegen Einſendung 
von 75 Pfg. Schreibgebühr bezogen 
werden 2201 


Artillerie⸗Depot, Thorn. 


— — — — nn 


Laden, 


Rudolph Lipke, 
Bürſtenfabrkant, 
Moder, Thornerſtraſſe 26. 


AN 


Thorn. 


FFF 
Mühlen⸗Etabliſſement zu Bromberg. 


oeurant. 


reis. 


D. 12 
Kaiſerauszugmehl 


Artus hof. 


r Nr. 1 


vom 
pro 50 Kilo oder 100 Pfd. u 


art 


nuten von der Stadt Thorn. 2186 
Wwe. Schmidt, 
Gr. Mocker, Lindenſtr. 25. 


9000 Mark 


geſucht zu cebiren auf ſichere Hypothek. 
Von wem? ſagt die Expedition d. Zeitung. 


auf dem Wege von Mocker 


2. T. dem Arbeiter yi ABORA Y um, 
zB: Brandt, Col. Weißhof. 3. T. dem 90 Weizenmehl 000 19,— | 18,60 nach Thorn 
Arbeiter Franz Buchocki. 4. T. dem Maurer do. 00 weiß Band 16,60 | 16,20 eine Kurbel 
Julius Standarski. 5. Sohn dem Arbeiter do. 00 gelb Band 16,40 16,— von der Nähmaſchine. 
Paul Marchlik. 6. S. dem Arb. Martin 9 do O 11,80 11,40 Wiederbringer derſelben erhält an gem. 


für Kinder, Kranke, Magenleidende. 


born. 8. S. dem Arb. Stephan Gumowski. Enthält rg ere mien Seele | j Belohnung in der Exvedition. 

9. S. dem Keſſelſchmied Franz Roeder. Bester Ersatz utte 0 \ 

T. dem Bierfahter Aaguf Era k 0 raum Zu haben in allen Apotheken, Drogerien igi ange N, 1225 nz t Goldene Ahr 

Sterbefälle: oder direct durch das General-Depot eee BSR | 1180| 11, ; mit Kette 

a 0 Wen. 90 ige und Bubehös, went. H. Mahnung] J. C. F. Neumann & Sohn, |, ns. 11 — verloren 

Conrad 4 Monat. 4. Otto Lange, 4 Sn jetzt vom Techn. Bureau benutzt, H Rn 2 RER a 18 [Roggen⸗Schrot 9,40 \ er ore 

5. Bern hard W er. Er, > * wegen Verlegung deſſelben nach . Saers u Songe E Ronnen flete s 37-0 6,—| 5,801 À enger gg 

7 7. Ern 5 s z — — n 

14 Lage, 8. Diga Senger, 4 Monate, 5. h 29 15 Breiteftrahe nach dem feinen 

Ella Jahnke, 4 Monate. 10. Hedwig Davids do. 53. 1350 13,50 Bahnhof. Abzugeben gegen 

Schönwalde, 5 Monate. . do. . | 12,50 12,50 angemeſſene Belohnung 
u ent There + - N : 1150 1155 Baderſtraße 20, III Eta. 

1. Arb. Anto (stieThorn u. Thereſe o. j 11,50 u0 =a ia a 
Grejtitowät. 2. Seſchns führer Alexander zum 1. Juli d. J. zu vermiethen. gute zweite Hypothek (Reſtkaufgeld) do. grobe. 11,— 11, Foxterrier 
A eren, und Wwe. Katharina Karpinski € Zu erfragen Techn. Bureau zu 5% verzinslich, auf ein Neitau- Werten dae * Da k 11,80 1755 geen éte Hals 

s wzinski. i D. s 1,— — mmen. , 
; ati ejHliepungen: ee daran . E ei einge en do. 1 10,50 | 10,50 bandnummer 181, Neisse. 

1. Arb. Alexander Schroeder mit Roſalie Fabeln 7 g „Gerſten⸗Kochmehl 10,— | 10,—| Gegen Belohnung abzugeben 2313 
Mojewäti. 2. Arb. Adolf Müller mit Auna, ME e den Selbſtreflektanten erbeten do. .. I, Hohenzollernpark“ Schießwlatz 
Biegezet. 3. Kaſſirer Emil Wieſe⸗Thorn mit an die Expedition der „Oſtdeutſchen] Gerſten⸗FJuttermeh . . . 5,80 5,0 [er eee 
Martha Sonnenberg. 4. Zuſchneider David Anſwärterin ug Zeitung“ Thorn sub E 212. Buchweizengrütze . . 15,.— 15, Synagogale Nachrichten. 
Kleczewski mit Sara Grünbaum. ſucht Frau Hoyer, Waldhäuschen. ; bo. U. 14,60 | 14,60 Freitag: Abendandacht 8 Uhr. 


CCC EEE INESSA 
Drud und Verlag der Nathsbuchdruckerei Dat Lambeck, Thorn. 


Deutſche Wähler! 


Am 16. Juni d. Is. findet die Wahl zum Reichstage ſtatt. 
Kein Pole darf mehr unſer Abgeordneter ſein, weil dieſer nur die Intereſſen der 3 Nationalität vertritt: 


„Uns den the Männer ſoll nur ein dentier 
Mann im Reichstage vertreten.“ 


In hohem Aufſchwunge patriotiſchen Gefühls haben ſich diesmal alle deutſche Waͤhler ohne Unterſchied der 
Partei und des Bekenntniſſes auf einen gemeinſamen Kandidaten, Herrn 


Landgerichtsdirektor 


einen Mann von uneigennützigem Charakter, von hohem Pflichtgefühl, von kerndeutſcher Geſinnung vereinigt. 


Graka, Chom 


Herr Graßmann iſt ſeit einer langen Reihe von Jahren unter uns als hochangeſehener Richter thätig, er 5 


kennt die Verhältniſſe von Stadt und Land, er hat ein warmes Herz für alle die, welche mit der Schwierigkeit des 
Erwerbes und der Noth des Lebens zu kämpfen haben, er wird gleichmäßig eintreten für die Förderung der Intereſſen 
der Landwirthſchaft, der Induſtrie, des Handels, des Handwerks, der Arbeiterſchaft, in ihm werden Vürgerſtand, 
Baueruſtand und Arbeiterſtand einen Helfer und Schützer finden. 


Deutſche Wähler! 


Wahlrecht bedeutet Wahlpflicht und höchſte Pflicht hier, wo es auf jede deutſche Stimme aukommt, 
und wo das Loſungswort nur heißen darf: „Hier deutſch, hier polniſch.“ 

Kein deutſcher Wähler darf an der Wahlurne fehlen! 

Einig und geſchloſſen müſſen wir Deutſche alle, Mann für Mann zur Wahl gehen. 

Das find wir unſerm deutſchen Vaterlande ſchuldig, das find wir unſern Familien ſchuldig. 

Am 16. Juni dürfen die Stimmzettel aller deutſcher Waͤhler in unſerem Wahlkreiſe nur lauten: 


Landgerichtsdirector Graßmann zu Thorn 


Dann wird uns deutſchen Wählern der Sieg nicht fehlen, dann wird unſer deutſcher Wahlkreis wieder durch 
einen deutſchen Abgeordneten im Reichstage vertreten werden. 


Thorn, Culm, Brieſen im Mai 1898. 


der Wahlausſchuß aller deutſchen Wihler 


der Kreiſe 


Thorn, Culm, Brieſen. 


| Kreis Thorn: 


Stadt Thorn. Bartlewski, Bischoff, Dous, Frank, Glogau, Grosser, Hirschberg, Illgner, Dr. Winselmann, Wintzek, Wendel, Dr. Wolff, Preuss, H. Schwartz jun. Kordes, Gltick- 
Hensel, Kehrl, Körner, Läbes, Matthes, Mehrlein, Nepocki, Paul, Rawitzki, Roggatz, mann, Loeschmann, E. Dietrich, Kittler, H. Schwartz, Hellmoldt, Gnade, Dr. Lindau, 
Romann, Riefflin, Schultz, Stachowitz, Schlee, Thomas, Trommer, Dr. Wentscher, G. Voss, Tiedemann, Dr. Heyduck, Boethke, Maerker, R. Goewe, Rudies, Niese, 


; 
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H. Dekuszynski, Hausleut 
Dr. Drewitz, Borkowski, 
Meyer, 0. Schultz, EnA i Be 2 a ense „ Fiedler, . v. Preetzma 

Loewenberg, Lichtenstein, Schmidt, Wendt, Wolff, Franz, Molde: mauer, Duncker. Stadt 
Podyorz: Voss, Eggebrecht, Dr. Horst, Hahn, Hass, Frenkel, Meyer. Altau: R. Hellwig, 
Rahn. Amthal: A. Fehlauer. Bielawy: Sand. Bildschön: Fuchs, Müller. Birglau Schloss: 
Poehler. Gr. Bösendorf: Fritz, Duwe, Prinz. 


Bigalke, Janke. Chrapitz: Wirth, Oesterle. Czernewitz: 
Meyer, Wolatz. ' Neu-Culmsee: Koch, Messmer. Duliniewo: Moede, J. Bartel. 

Klug. Folsong: Keibel. Friedenau: von Kries. Gierkowo/Ottowitz: Branzka, 
i Chstkowo: Beyling. Grabia mit Zubehör: Neuschild, R. Lau, J. Schmidt. 
itt, Tews i Gremboczyn: Steinecker, Schauer, Lenz, Sich, Felske. Gronowo : 

: alter, Swiderski. - Gumowo: Zimmermann, Lau. Gurske: Wichert, 
de: Feldtkeller. Kompanie: Liedtke, Melchert. Kostbar: Ristau, 
o  Kowross: Feldt, Pape. Konczewitz: Roeske, Schmidt. Kunzendorf: 
Ki. — Wibelit⸗ 1 Weigel, Heinrich, Lüttmann, Kadatz. Leszez: 
en aNobii, N Lölkan: Heinzelmann, Rümenapf, 


A420 1 Windmüller. Brzoza: 


Ernstrode: 
I, Scheerer. E 


Sodtke, 
Hoetzel. elite 
Spode. Lindenhof: Fischer. Cubla 


Kl. Bösendorf: H. Krüger, Schmidt, Nass. 


Regitz. Mort 


` Rossgarten: Eggert, Huhse, Steltner. 


* N 
Hültmann. Berk Raste Sichtau, Raasch, Rüster, Steinkamp, Diederichien, Munsch, 
: Dommes. Gr. Nessau: Balzer, Bucholtz, Zudse. Ober-Nessau: E. Krüger, 
Ewert, Gehrz. Neubruch: Gaglin, Runge. Neudorf: Krueger. Olleck: Würzburg. Ostaszewo: 
Wegner. Ottlotschin: R. de Comin, Graetz, A. Krueger, Steinecker. Ottlotsehineck: Kusel. 
Gut Papau: Degner, Schulz. Dom Papau: F. Peters. Paulshof: Meyer. Pensau: Hess, Glitake, 
Toepfer, Gutschke. Piask: Berner, Hass. Rentschkau: Fritz, Petreins, Mielke, Lau. 
Rogowko: Gohritz, Unrau, Wirth. Rogowo: Polsfuss, Becker. Rosenberg: Weinschenck. 
Rudak: Günther, Wandel. Rüdigsheim : v. Rüdgisch. 
Saengerau: Meister. Scharnau: Gohle, Windmüller, Fehlauer. Schillno: Bielitz, Kossmann. 
Schirpitz/Dybow:: Balzer, Steinke, Kadatz, Mielke. Schmolln: Rübner. Schönwalde: Peitsch, 
Wendt, E. Block. Schwarzbruch: Rennwanz, H. Raguse, Steffen, Jabs, Schwirsen: Go- 
libersuch. Seehof: Pohlmann. Seyde: Strübing, Alt-Skompe: Gall, Kappis, Leyser. 
Neu-Skompe:: Motzner, Heilemann. Smolnik : Hammermeister. Staw: Blum, Reile. Stanislawowo: 
P. Hagen. Dorf-Steinau: Pfetzer, Habermann, Wirth. Dom-Steinau: Donner. Sternberg: 
Vorreyer. Stewken: Hammermeister, Maass, W. Schulz, Pansegrau. Tannhagen: Kumm. 
Alt-Thorn: F. Krüger, Zittlau. Wibsch: v. Parpart, Blum. Wiesenburg: Neumann. Wittkowo: 
Schulz. Zajenskowo: Hertell. Zelgno: Lincke. Ziegelwiese: Lange. Zlotterle: A. Liedtke, 


IDEE TI K Signers. J. Liedtke, Krause, 


11 9 
E. 


ER d 7 - 4 
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6. Aan A. ie W. Wee Dr. e D. Hirschberg, 
O. dern T Preuss, Dr. Roenspiess, Sternberg, L. Schmidt. Althausen: H.. Krech. 


Biottew : Fr. Krueger, Fr. Ziebarth, Borowno: Fr. Horst. Gulm-Neudorf: E. Boldt, 


G. Patell. Culm-Rossgarten: S. Goertz. rr Achilles, E. Leibrandt. Damerau : 
L. Fisch. Dublelno: H. Klatt. Friedrici : Angerhöfer, Mürz. Gogolin : Vogel. 
Grenz : Wendt. Gr. Lunau: J. Bartel. Gr. o A. Scheidler. Grubno : Ruperti. 


J. Winter J. wichorsee H. v. Loga. 


ww 


opold J. RT Schüler, Stahnke, Kannowski, 


. Günther, A: Lindenheim, Jones, Doliya, 
Dr. Seelen. F. W. Heymann, 
Hinkelmann, F. Brien, H, Meyer, 8. Moses, Bran- 


incep aut 0. Kraft, re 
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in, T. Klempahn, C. Hostmann, 
Eog E. Dahmer, Dous, H. 


Kreis Culm: 
| 


' 


| 


| 


Wrotzlawken : 


G. Bilzer. Kl. Czyste: G. Badammer, Fr. Herrmann. KI. Lu- 
Domke. Kokotzko: J. Fenske, M. Fenske I. Kottnowe: 
E. Rietz. Malankowo: R. Fechtner, E. Herbst. Niederausmass : J. Goertz. Ostrometeko: 
Graf von Alvensleben. _ Paparczyn: Reichel. Pniewitten: K. Schoeneich. Podwitz : 
G. Lippke. Raczyniewo : Sieg. Robakowo : Stüwe. Schoeneich: F. Richert. Schönsee: 
J. Bartel I. Struzfon: L. Menna. Trebis: G. Haberer. Villisass: Wruck. Watterowo: 
Petersen. Zakrzewo: F. Brodehl. 


Janowo: Wandel. Kaldus: 
nau: I. Stobbe. Königl. Neudorf: 


* Kreis Briefen : $ ` i 


Mendelsohn, Aug. Methner, A. Petzold, Dr. Poetschki, A. Schulz; dig; Wirth. 
s inken: Peterson. Cymberg: Goerke. Drückenhof: Lewin. Fronau: Röhrich. Grün- 
elde: Goertz. Heynerode: Heyne. Kl. Czappeln: Klempahn. Kgl. Neudorf: Kadau, Chr. 
e Schidzig, Rotzoll. Kossowken: Thom. Landen: Donner. Marienhof: Kuhlmay. 
Michalken: Ohr. Klempahn. Neu-Schönsee: Rothermundt. Pr. Lanke: Steinbart. Plywa- 
szewo: Templin. Schein: Korthals. Sittno: Holtzermann. Szerostugi: We, 2 * 
1 hausen: Hirschberg. Zielen: Hostmann, Visste. > 


* 


Druck der Rathsbuchdrückerei G vn ft La m be dm Thorn. i 


